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Bestellungen
au ? das „ Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiser !. Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

zu Rk . 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher M Anzeiger.

Redaktion N. Expedition : Kronprilyenstraße Ar . 1.
AM "' In , « rat « für dt« lauf«ud « Nummer werdm bis spätestens Mittags 1 Uhr entgegengenommen ; größer « werden vorher erdeten . "WU

Publikations -Organ für sarnrntliche Kaiser !. , König !, u . MdI . Behörden , sowie für die Gemeinden

Anzeigen
nehmen auswärts alle Annoncen «
Bureaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

Neustadtgödens « . Vant .

W 256. Dienstag , den 30. Oktober 1388. 14. Jahrgang .
Avomements-Mnladimg.

VE
" Für die Monate November und Dezember

eröffnen wir ein besonderes Abonnement auf das

„Wilhelmshavener Tageblatt
"

und amtlichen Anzeiger
und nehmen Bestellungen sümmtliche Reichspostanstalten , die Expe-
- ition und unsere Zeitungsträger entgegen .

Ter Abonnementspreis für die 2 Monate beträgt frei ins
Haus geliefert Mk. 1.5V , durch die Post bezogen Mk . 1.5V excl .
Zustellungsgebühr , für Selvstabholende Mk . 1.4V.

Neu hinzutretende Abonnenten erhalten schon von jetzt ab
bis zum 1. Novbr. das Blatt gratis geliefert.

Inserate finden durch dasselbe die größte Verbreitung am
hiesigen Platze und Umgegend .

Die Expedition .
Ueber die Unruhen in Ost -Afrika

sind dem Auswärtigen Amt die nachstehenden Bericht - des Kaiser !.
General - Konsuls in Zanzibar zngegaogen , welche den Beweis dafür
erbringen , daß die arabische Aristokratie mit ihren sklavenhändlerischen
Interesse » der eigentliche Gegner Deutschlands in Ost -Afrika ist.

Zanzibar , den 24 . September 1888 .
Gestern Abend ist Plötzlich General Mathews mit den regu¬

lären Truppen aus Pangani zurückgekehrt und hat mir folgende
Schilderung der dortigen Zustände entworfen . Am ersten Tage nach
seiner Ankunft versammelte er alle angesehenen Einwohner , sowie die
Führer der hereivgeströmten Landbevölkerung, verlas ihnen die Briefe
des Sultans und setzte den von Sr . Hoheit bestimmten Araber als
Wau ein.

. Anfangs schien Alles gut zu gehen, daun berief aber der eigent »
« bf" in der Nähe von Pangani ansässigerAraber Namens Buschiri seinerseits eine Versammlung auf seinem
Landgut , und von dem Tage au schlug die Stimme gegen den General
um . Die Araber begannen , ihm als Christen auszuweich - n , sein
Haus wurde Tag und Nacht von Bewaffneten umringt und er wäre
ermordet worden, wenn nicht seine Soldaten ihn mit ihrem eigenen
Leben geschützt hätten . Gegen den vom Sultan ernannten Mali
hatten die Aufständischen Nichts einzuwenden und waren bereit , ihn
als Obrigkeit anzuerkennen , weil er Muhamedanrr und einer der
Ihrigen wäre ; der eigentliche Haß richtete sich lediglich gegen alles
Europäische und Christliche . Als dann die Aufrührer versuchten ,

regulären Soldaten ihrem Führer abspenstig zu machen , sah
General Mathews ein , daß sein Bleiben in Pangani Nichts nützte,
und da nach dm Nachrichten aus Tanga , wo die Bewegung eben¬
falls von Pangani aus geleitet wird , die gleiche Erfolglosigkeit seines
dortigen Einschreitens vorauszusehen war , so kehrte er am 23 . mit
seinen Soldaten nach Zanzibar zurück . Der Mali ist in Pangani
geblieben , Mathews wird ihm von hier aus hundert arabische Askaris
hmüberschicke », und der Gouverneur will versuchen, mit ihnen all¬
mählich geordnete Zustände herbeizuführeu . Ob und in welcher Zeit
ihm dies gelingen wird , ist nicht zu übersehen ; jedenfalls muß es
auch » ach Angaben des Generals Mathews für ausgeschloffen gelte»,

Wochen die Rückkehr europäischer Angestellter nach Panganiund Tanga zu ermöglichen .

An der Befestigung der Stadt ist eifrig gearbeitet , an der
schmalen Einfahrt in den Hafen sind Verschauzungen in der Weise
angelegt worden , daß die Fahrrinne von drei Seiten mit Gewehr¬
feuer bestrichen werden kann ; und Tag und Nacht werten die Werke
von Bewaffneten besetzt gehalten . Michahelles .

Zanzibar , dm 24 . September 1888 .
Nach dm letzten Berichten aus den südlichen Häfen der deutschen

Jntereffenspäre , welche bis znm 18 . unk 19 . d . M . reichen, war die
Lage dort die folgende . Aus Mikindani schreibt der Bezirks - Chef
Ser Deutsch -Ostafrikanischen Gesellschaft , Herr von Bülow , er könne
nur wünschen, daß Alles in derselben Werse fortgehen möge , wie
gegenwärtig . Der frühere Mali des Sultans ist im Dienste ge¬
blieben, ordnet sich willig dem deutschen unter und beide führen die
Verwaltung in bester Harmonie . Von Seiten der Bevölkerung werden
ihnen keine Schwierigkeiten bereitet . In Lindi hat der Bezirks - Chef
Herr von Eberstei » sich in den wenigen Wochen eins große persön¬
liche Beliebtheit erworben , er arbeitet ohne einen einheimischen Mali
und es scheint ihm zu glücken, auch mit dm Häuptlingen des noch
wenig bekannten Hinterlandes gute Beziehungen herzustellen . Zwei
Sultane haben ihm augeboten , Leute zu stellen, falls er angegriffen
werden sollte . Als ein Beweis seiner Autorität kann auch geltes ,
daß er drei besonders widerwillige und unruhige Araber auf dem
letzten hier eingegangenen Dampfer nach Zanzibar geschickt hat , ohne
durch eine solche Maßregel Unruhen hervorzurufeu . Er glaubt , feine
Stellring halten zu können und beschwert sich in erster Linie nur
über das Benehmen der zu seiner Unterstützung von hier entsandten
Irreguläre «, welche ebenso nichtsnutzig wie unbotmäßig auftretm .
Herr von Eberstein ist in der Lage, Schwarze als Soldaten anwerben
zu können und hat die Rückberufung der Irregulären beantragt . Da
dieselbe Klage auS Kilwa eintraf , so ist heute die „ Barawa " , ein
dkm Sultan von Zanzibar gehöriger Dampfer , in See gegangen ,
am die Leute je nach Wunsch der Bezirks - Chefs entweder alle oder
zum Theil zurückzubrivgm .

Ja Kilwa liegen die Verhältnisse nicht so günstig wie in den
beide « anderen Plätzen . Die Stadt ist von früher her übel be¬
rüchtigt , die Bevölkerung , die unter Seyyid Bargasch einen Aufstand
versucht hatte , gilt als unruhig und besteht theilwcise aus Sklaven¬
händler » niedrigster Gattung .

Mit dem Dampfer „ Barawa " ist ein angesehener und mit dm
Verhältnissen der Küstmplätze vertrauter Araber , Nasr ben Soliman ,
als Abgeordneter Sr . Hoheit nach Kilwa , Lindi und Mikindani ge¬
gangen , um einerseits den Rückzug der Irregulären zu überwachen ,
anderseits aber durch persönliche Einwirkung auf die einflußreicheren
Persönlichkeiten der Ortschaften die Bevölkerung über das Verhällniß
der Gesellschaft zum Sultan aufzuklären und zur Beruhigung der
Gemüther beizutrageu .

Nasr ben Soliman hat eine vom Sultan erlassene Proklamation
mitgenommen und wird sie öffentlich zur Verlesung bringen . In
Kilwa speziell soll er mit den Dorfältesten der Umgegend in Ver¬
bindung treten und etwaigen Aufstandsgelüsten entgegmarbeitm .

Die „ Barawa " wird erst Dar - es - Salam anlaufsn , um den
doriigm Bezirks - Chef von Unruhen in Bagamoya zu unterrichten
und ihm Gelegenheit zu gebe« , in seinem Bezirk Vorsichtsmaßregeln
zu treffen , und dann am 25 . d . M . nach Kilwa weiterfahren .

In den drei südlichen Hafenplätze « geht die Zollerhebung unter
deutscher Leitung und ohne alle Schwierigkeit von Statteu . und die
BezirkS -Chefs glaube » , falls die Ruhe nicht gestört wird , erheblich

größere Einnahmen zu erzielen , als früher geschehen ist, da sie eine

Reihe von Mißbräuchen aufgedeckt und abbestellt haben .
Zanzibar , den 25 . September 1888 .

Da das Postschiff der Britisch Indra Kompagnie durch den
englischen General - Konsul um einen Tag zmückgehaltm wird , so
beehre ich mich, Ew . Durchlaucht über die letzten Vorgänge in Kilwa
zu berichten , welche heute hier bekannt geworden sind . Nach einem
Briefe , den eine arabische Dhau von Kilwa au einen hiesigen Araber
befördert hat , ist am 22 . d . M . zwischen dem einen der beiden An¬
gestellten der Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft und mehreren
Arabern ein Streit ausgebrochen , der zu Thätlichkeitm und schließlich
der Ermordung des Deutschen führte . Darauf scheint die Bevölkerung
einen Angriff auf das Stationshaus der Gesellschaft unternommen

zu haben ; die Insassen vertheidigten sich durch Gewehrfeuer , tödtete »
fünf oder sechs Angreifer , unterlagen aber endlich der Uebermacht .
Ueber das Schicksal des zweite » Angestellten ist noch nichts Sicheres
bekannt . Nach einer , wohl leider der wahrscheinlicheren Version ,
wäre er ebenfalls getödtet , nach einer anderen nur verwundet worden .

Auf meine Requisition vom 20 . d . M . hatte der Geschwadec -
Chef S . M . Kreuzer „ Möwe " am 21 . von Bagamoya nach Kilwa
geschickt . ,

Aus dem gleichzeitigen Ausbruch der Unruhen m Bagamoya
und Kilwa am 22 . September ist zu vermutheu , daß ein gemein¬
samer Plan bei den Aufständen zu Grunde lag , und es ist damit die
Besorgniß begründet , es werde auch in Lindi und Mikindani zu
Feindseligkeiten gegen die Bezirks - Chefs gekommen sein. Deswegen
habe ich heute Morgen dem Herrn Admiral durch eine Botschaft
nach Bagamoya die Nachrichten aus Kilwa mitgetheilt und ihn ge¬
beten , ein Schiff nach Lindi und Mikindani zur Unterstützung der

dortigen Asgestellteu zu senden und denselben, falls sie ihre Stationen
zu halten außer Stande sind , eine Möglichkeit zu bieten , ihr Leben
in Sicher heit zu bringen ._ Michahelles .

WerrtschLs Reich .
Berlin , 28 . Oktober . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Seine Majestät der Kaiser nahm gestern im hiesigen königl.
Schlosse die persönliche Meldung des Kommandeurs der Berliner
Schutzmannschaft , Oberstlieutenants Paris , entgegen und sprach den
Professor Dr . Werder . Während der Abendstunden verblieb Seine
Majestät i« seinem Arbeitszimmer im Marmorpalais , um Regieruugs -
angklegenheite » zu erledige» . Auch die ersten Morgenstunden des
heutiges Tages brachte Se . Majestät im Arbeitszimmer zu und nahm
den Vortrag des Chefs des Militärkabisets , General - Adjutanten
v . Hahnke , entgegen . Gegen Mittag hatte der General der Kavallerie
und General » Adjutant Durchlaucht Prinz Friedrich Wilhelm zu
Hohenlohe die Ehre des Empfanges , und um 12 Uhr erschienen im
Marmor - Palais zahlreiche höhere Offiziere zur Abstattung persönlicher
Meldungen . Nachmittags hörte Se . Majestät der Kaiser mehrere
Vorträge und empfing den Militärbevollmächtigteu am kaiserlich
rassischen Hofe Oberst und Flügel - Adjutant von Villaume , welcher
zur Frühstückstafel befohlen wurde . Morgen früh wird Se . Maj .
der Kaiser zur Feier der Schlußsteinleguug sich nach Hamburg be¬
geben . Dienstag Abend wird Seine Majestät wieder iss Marmor

Palais zurückgekehrt sein. — Der Militärbevollmächtigte bei der
kaiserlich deutschen Botschaft in St . Petersburg , Oberst und Flügel -
adjatast von Billaums , welcher seit einiger Zeit in Berlin weilte,
wird in den nächsten Tages auf seinen Posten nach St . Petersburg
zucückkehren. — In der Abordnung schwedischer Marine - Offiziere

73 Sein Dämon .
Roma» von Emil Cohnskld .
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des Schwurtages in Wartenburg eingetroffen ,i chst unauffällige Erkundigungen nach dem allbekannten

Wangerow aufstrllen wollen , zu seinem Schrecken sofort bei Nennung
des Namens die ganze Geschichte erfahren , die ja im Augen¬
blick mehr als je im Mund - Aller war . Hastige weitere Nachfragen
erwiesen ihm alsbald die Wahrheit des Gerüchtes , — und zwar
durchschaute er noch nicht das Ungeheuerliche , das ins Werk gesetzt
war , aber er begriff , daß ein Geisteskranker unmöglich eine» Eid
leisten, unmöglich zur Vernichtung eines Angeschuldigteu schwören
dürfe , der auf dieses Zeugniß verurtheilt werden solle. Er stürzte
außer sich vor Erregung nach dem Gerichtsgebäude , wo er just noch
im äußersten Moment eintraf , um den Eid zu hindern . Sein Er¬

scheinen führte , wie wir gesehen, die Katastrophe herbei .
Noch am Abend desselben Tages , wo man der Schuldigen hab¬

haft geworden , wurden die unschuldig Verhafteten , Assessor Weühcim ,
der Schlosser Bäudler und dessen Frau , aus dem Gefängniß - At¬

lassen und in einem wahren Triumphzuge von der ihnen zujauchzenden
Menge heiwgeleitet .

Dreiundvierzigstes Kapitel .
Der unglückliche Wangerow lag krank, schwer krank, diesmal

gepflegt von der aufopfernden Liebe seiner Tochter , des Assessors
Wellheim und des treuen alten Still . Seine Pantafiea wichen je¬
weilig lichten Stunden , was in den früheren Perioden seines Leidens
nie der Fall gewesen, doch seine Körperkräfte schwanden rasch , der

Arzt gab keine Hoffnung aus Genesung auf . Aus den Mittheilungen
des alten Still die der Kranke in seinen lichten Momenten be¬

stätigte und ergänzte , erfuhr man die Geschichte des Geheimnisses
des Unglücklichen . Zusammengehalten mit den Geständnissen Korner 's
und Schneider 's ergab dies ein Gesammtbild des Ganzen , was man
wissen mußte , um Alles zu verstehen.

Durch thörichte Erzählungen einer alten Amme in Schrecken
gesetzt , hatte Heinrich Wangerow einst in seiner Kindheit einen
schweren Fall gethan . Derselbe hatte eine gefährliche Krankheit zur
Folge , die sein Leben bedrohte ; die alte Amme , cme exaltirte leiden¬
schaftliche Person , welche das Kind über die Maßen liebte, stürzte
sich auS Verzweiflung über das Unheil , das sie asgerichtet , und aus
Furcht vor den Folgen , da sie den kleinen Heinrich für tödtlich ver¬
letzt hielt , ins Wasser und ertränkte sich . Heinrich indeß genas ,
auch das Geistesleiden , das sich zum Schrecken seiner Elter « während

der Krankheit bei ihm gezeigt hatte , ging vorüber u »d dis Sache
schien ohne dauernden Nachiheil für ihn geblieben zu sein.

Da erfuhr der Knabe ein Jahr später durch Zufall den Um¬
stand von dem gewaltsamen Tode seiner alten Amme , der um
seinetwillen erfolgt sei , und leider erwies sich alsbald , daß sein Geist
dennoch gelitten habe . Er verfiel aufs Neue in eine Krankheit ,
welche diesmal den Charakter eines ausgeprägten Geistesleidens au -
nahm , und in welcher er glaubte , von dem Geiste seiner Amme ,
deren Tod er verursacht habe , verfolgt zu werden . Auch diesmal
ging die Sache nach einiger Zeit vorüber und seine Gesundheit kehrte
zurück — allein von dieser Zeit an stellten sich die Anfälle in
längeren Zwischenräumen immer wieder ein . Der Knabe litt an
unregelmäßig wiederkehrendem periodischen Irrsinn . Mit den Jahren
wurde sein körperliches Leides dabei an sich unbedeutender und be¬
schränkte sich allmählich auf einen mehrtägigen leichten Fieberavfall ,
der dem Eintritt der Jrrstnnsperiode als sicheres Anzeichen voraus¬
zugehen pflegte .

Es wurde hierdurch möglich , die Geisteskrankheit des Knaben ,
von deren Nahen man auf diese Werse stets zuvor unterrichtet
war , und welche die Eltern nicht gern laut werde« lassen wollten ,
vor der Welt verborgen zu halten , indem man ihm bei dem Eintritt
einer solch ;» Periode für kurze Zeit aufs Land schickte oder ihn durch
ein ähnliches Arrangement auf einige Wochen , oft nur auf einige
Tage von den Augen der Bekannten fern hielt .

Inzwischen aber hatte sein Vater durch pekuniäre Unfälle fast
sein ganzes Vermögen verloren , war dem Ruin nahe ; er mußte
insgeheim seine bedeutenden Liegenschaften verpfänden , um uur für
den Augenblick den Ausbruch des Bankerotts zu verhüten . Die
traurigste Zukunft lag vor der an Glanz und Reichthum gewöhnte »
Familie — nur eine Aussicht aus Rettung gab es noch : die Erb¬
schaft eines sehr reichen alten Großonkels , der unverheirathet und
kinderlos war . Aber dieser alte Onkel war dem Vater Heiurich 's
nicht günstig gesinnt , die Absicht lag ihm fern , denselben zu seinem
Erben eiuzufttzen . Heinrichs Vater war nicht Kaufmann , nicht Landwirth ,
sondern Gelehrter , der Onkel dagegen war Inhaber eines patrizischen
alten Kaufmaunshauses und eingefleischter, pedantischer Kaufmann
durch und durch . - (Schluß folgt .)



an Seine Majestät den Kaiser werden nach der „ Köln . Ztg . " alle
Dienstgrade vertreten sein ; dieselbe wird aus sechs oder sieben Offi¬
ziere» bestehen und von dem Vize -Admiral Lagercrautz geführt werden— Der Kaiser hat das Protektorat über die Stiftung „ Na -
tioualdank für Veteranen " übernommen .

— Der Bundesrath nahm in der am 25 . d. Mts . unter
dem Vorsitz des Vize - Präsidenten des Königlichen Staats -Ministe¬riums , Staatsministers und Staatssekretärs des Innern v . Bötticher
abgehaltesen Plenarsitzung die Neubildung der Ausschüsse für Zoll -
« nd Steuerwesen , für Handel und Verkehr , für Eisenbahnen , Postund Telegraphen , für Justizwesen , für Rechnungswesen , für die
auswärtigen Angelegenheiten , für Elsaß - Lothringen , für die Verfassungund für die Geschäftsordnung durch Wahl vor . Dem Anträge
Braunschweigs , betreffend die Inkraftsetzung des Gesetzes über die
Unfall - und Krankenversicheruug der iu laud - und forstwirthschaft -
licheu Betrieben beschäftigten Personen für das Gebiet des Herzog¬
thums Braunschweig , wurde die Zustimmung ertheilt . Ein Schreibendes Präsidenten des Reichstages , betreffend de» Beschluß des letzte¬ren zu einer Petition wegen des Erlasses gesetzlicher Bestimmungen
gegen die Ueberhandvahme der Trunksucht , sowie mehrere Eingaben ,
welche sich auf dasselbe Ziel richten , wurden dem Vorsitzenden des
Buodesraths überwiesen . Endlich wurde über die geschäftliche Be¬
handlung von Eingaben Beschluß gefaßt .

— Zu dem Ressort des Oberprästdeuten von Leipziger gehörte
auch der Vorsitz in der Verwsltuugskommissioa für das mit Beschlag
belegte Vermögen deS Königs Georg . Nach der Versetzung des
Herrn v. Leipziger ist dieser Vorsitz auf deu jetzigen Oberprästdenten
Herrn von Bennigsen übergegangen .

— Ministpräsident v . Mittnacht wird denI Zollanschlußfeier¬
lichkeiten in Hamburg beiwohne « .

— Zur Herbeiführung eines gleichmäßigen Verfahrens hat der
Finanzminister unter dem 20 . d. M . bestimmt , daß die nach Maß .
gäbe des Bundesrathsbeschluffes vom 12 . Juli d . I . ausgefertigten
Branntweinsteuer - Berechtigungsscheine als Sicherheit für gestundete
Branntweinsteuer zum Nenuwerthe anzunshwen sind, und zwar auchdann , wenn der Termin ihrer Anrechuungsfähigkeit noch nicht eiu-
getreten ist . Die fraglichen Berechtigungsscheine gelten jedoch nurbis zum Ablauf der Frist , innerhalb welcher sie anrechnusgsfähig
find , als Sicherheit .

— Die „ Krenzztg . " hatte gemeldet, daß die geheime Chiffre ,welche nach dem Tode Kaiser Friedrichs verschwunden war , sich zu¬
fällig unter den Papieren eines Flügeladjulanten gefunden habe.
Trotz des Dementis der „ Berk . Pol . Nachr . " hält die „ Kreuzztg . "
diese Nachricht aufrecht .

— Die letzte Nummer der „ Wiener Medizinischen Presse "
bringt einen zwölf Spalten langen Auszug der Schrift Mackeuzie 's
und gelaugt schließlich zu dem Urtheil , es sei Mackenzie nicht ge-
lnngen , dis entsetzliche Anklage — den Bruch des Versprechens , eine
Vergrößerung der Geschwulst im Kehlkopfe des Kranken während
dessen Aufenthalt in England , Schottland und Tirol den deutsches
Aerzten witzutheilen — zu entkräften . Der erste Eindruck , sagt der
Referent der „ Wiener Medizinischen Presse " , welchen die Lektüre der
„ Antwort " Mackeuzie 's auf uns gemacht , geht dahin , daß dieselbe
nicht für Aerzte , sondern für das große Publikum geschrieben ist .Es scheint, daß der englische Laryngologe es nicht der Mühe Werth
hält , vor feinen Kollegen sich zu vertheidigen ; er begnügt sich damit ,dem Laien zu imponiren . Vielleicht finden sich Laien , die Mackeuzie ' s
Darstellung Glaube « schenken ; kein Arzt der Welt wird seine Be¬
hauptungen ernst nehmen .

Berlin , 27 . Okt . Die feierliche Eröffnung und Einweihungder „ Kirche zum heiligen Kreuz "
, zu welcher weiland Kaiser Fried -

rich am 18 . April 1885 de» Grundstein legte, fand heute 11 Uhrin Gegenwart des Kaisers und der Kaiserin statt . Die Kaiserin
Friedrich hat heute Morgen telegraphisch ihre Theilnahme absage »
lassen . Das Gotteshaus war dicht gefüllt . Punkt 11 Uhr fuhrdas Kailerpaar von Potsdam kommend unter dem Jubel des zahl¬
reich auf Straßen und Plätzen der Umgebung versammelten Pub¬likums vor dem Westportal der Kirche vor .

— Die Verhandlungen über die Erneuerung deS deutsch- schwei¬
zerischen Handelsvertrages werden im Laufe der nächsten Woche nochder Rückkehr des Staatswinisters von Boetticher aus Leipzig, wohin
derselbe sich im Gefolge des Kaisers zur Feier der Grundsteinlegungdes Reichsgerichtsgebäudes begeben wird , fortgesetzt werde». D ^r
Minister wird auch den Feierlichkeiten in Hamburg beiwohnen .— In der gestern stattgehabten Sitzung des Direktionsrathesder Deutsch - Ostafrikanischen Gesellschaft war man , so
berichten die „ Verl . Pol . Nachr . "

, einstimmig der Ansicht , daß es
Pflicht aller Betheiligten sei , die einmal vertragsmäßig gewonnenen
Positionen a« der Küste Ostafrikas nicht preiszugeben .

— In Köln fand am 27 . d . M . behufs Kundgebung für die
Unterdrückung der Sklaverei in Afrika im Gürzenicheine äußerst zahlreich besuchte Volksversammlung statt . Unter An¬
dere« waren der Oberprästdent , der Erzbischof , sowie die Spitzender Zivil - und Militärbehörden anwesend . Dis Versammlung nahm
folgende Resolution an : „ Die Unterdrückung der Sklavenjagd ist die
gemeinsame Pflicht und Ausgabe aller christlichen Staaten . Wie der
Artikel 6 der Kongoakte alle Mächte zur Mitwirkung bei Unter¬
drückung der Sklaverei verbindet , so liegt insbesondere dem Kongo¬
staat , England usd Deutschland die Pflicht ob, unter gemeiusamer
Verständigung den unvermeidlichen Kampf nachdrücklich aufzunehme «
usd durchzusühren . Wir vertrauen , daß die Ehre der deutschen
Flagge , sowie die deutschen Interessen von der Reichsregierung wirk¬
sam gewahrt werden . Darf ein solches Vorgehen auf die einmüthige
Unterstützung des Volkes ohne religiösen und politischen Unterschied
rechnen , so wird auch die thatkräftige Mitwirkung des Reichstags
nicht fehlen . "

— Wie das serbische Amtsblatt mittheilt , wurden zwei Tagevor der Scheidung des Königs Milan fünf Regiments - und
etliche Bataillons - Kommandeure zur Disposition gestellt oder ge¬
wechselt. Pirotschanatz wurde bedeutet , daß er nach der Verkündi¬
gung der Scheidung nicht mehr als Anwalt der Königin auftreten
dürfe . In Serbien herrscht , der „ Köln . Ztg .

" zufolge , Ruhe .— Bei Berechnung der für die Statutenänderung einer Kom¬
manditgesellschaft au ? Aktien oder einer Aktiengesellschaft , sowie fürdie Auflösung einer Aktiengesellschaft in den Art . 180 215 , 242
des Handels - G .-B . vorgesehenen Mehrheit vos „ drei Viertheilen des
in der Generalversammlung vertretenen Grundkapitals " find nacheinem Urtheil des Reichsgerichts , II . Zivilsenats , vom 9 . März d . I .nur diejenigen Aktie» zu berücksichtigen, deren Inhaber bei der Ab¬
stimmung sich bethsiligt haben , nicht aber die Aktien derjenigen In¬
haber , welche zwar in der Generalversammlung anwesend waren , sichaber nicht an der Abstimmung betheiligt haben . — „ Im Allgemeinen
ist, wen « die Ermittelung einer durch Abstimmung erzielten Mehr¬
heit io Frage steht, davon auszugehen , daß bei der Berechnung der¬
selben nur die Stimmen derjenigen Stimmberechtigten in Betracht
komme», welche sich bei der Abstimmung betheiligt und dadurch ihren
Willen kundgegeben haben , bei der Entscheidung mitzuwirken . Wer
sich an der Abstimmung nicht betheiligt , obgleich er jbei derselben
anwesend , ihm also Gelegenheit gegeben ist, seinen Willen kundzu -
gebs», giebt dadurch zu erkennen, daß er von seinem Stimmrecht
keinen Gebrauch machen , sondern die Entscheidung den übrigen Be¬
theiligten , welche bei der Abstimmung Mitwirken , überlassen will .
Er nimmt an sich keine asdere Stellung zur Sache ein, wie Der¬
jenige , welcher sich vor der Abstimmung aus der Versammlung ent¬
fernt . Seiner Abficht wird hiernach nur dann entsprochen , wenn

auf das ihm zusteheude, aber von ihm nicht ausgeübte Stimmrecht
keine Rücksicht genommen , sondern er in Ansehung der Mehrheitsbe¬
rechnung eben so behandelt wird , wie diejenigen Stimmberechtigten ,welche sich bei der Versammlung gar nicht eingesunken oder vor der
Abstimmung wieder entfernt haben . Es ist deshalb ein Zweifel nicht
auzunehmen , daß die Aktien derjenigen Aktionäre , welche an der Ab¬
stimmung nicht theilgenommen haben , obgleich fie in der Generalver¬
sammlung auwesend waren , bei Berechnung der Stimmenmehrheit
mitgezählt werden sollen. Vielmehr ist, wenn nicht ausdrücklich etwas
anderes bestimmt ist, die Stimmenmehrheit nach der Zahl der ab¬
gegebenen Stimmen zu berechnen . . . . Ist dis dargelegte Auffassung
richtig , soweit es sich um die Berechnung der gewöhnliche» Mehrheit
i Aktienmehrheit ) handelt , bei welcher es lediglich auf die Zahl der
au die einzelnen Aktien geknüpften Stimmen aukommt , so liegt es
nahe , daß auch, soweit eine doppelte Mehrheit (nach Zahl der Aktien
und Betheiligung am Grundkapital ) vorgeschrieben ist, dieselben Ge¬
sichtspunkte maßgebend sind . In der That wird auch die entgegen¬
gesetzte Auffassung , nach welcher die Aktien derjenigen Aktiouärs -
welche sich der Abstimmung enthalten , bei der Berechnung der Mehr ,
heit von 3/4 des vertretenen Grundkapitals zu berücksichtigen sind,
durch keinerlei innere Gründe gerechtfertigt .

"

Ausland .
Wien , 27 . Oktbr . Das Armeeverordriuvgsblatt veröffent¬

licht im November - Avencemeut die Beförderung des diesseitigen Mi¬
litärbevollmächtigten in Berlin , Boroa von Steiniuger , zum Ober¬
sten im GeneralstabSkorps . Die Ernennung des Marine -Kommas -
danten , Vize -Admirals Frhrn . v . Sterneck , zum Admiral , sowie die
der Kontre -Admiräle Frhrn . v . Wipliuger und des Grafe « Bom¬
belles (Oberhofmeifiers des Kronprinzen ) zu Vize -Admirälen und
die des Linienschiffs - Kapitäns v . Czedik zum Kontre - Admiral .

Wien , 28 . Oktbr . Die im Werke befindliche Einigung aller
deutschen Klubs des Parlaments stößt auf mannigfache Schwierig¬
keiten, doch hofft man , daß dieselben zu überwinden sein werden . —
Das Extrablatt theilt mit , daß ein Mausoleum als Grabstätte für
die Mitglieder

' des Kaiserhauses gebaut werden soll , da dis Kaiser¬
gruft bei den Kapuzinern keinen Raum mehr bietet . (Post )

Paris , 27 . Oktbr . Bei der gestern Abend im Wagramsaale
stattgefundenen Versammlung des Revistomstenbundes kam es wegen
der Borsitzfrage zwischen Boulaugisten und Antiboulangisteu zu hef¬
tigen Thätlichkeiten . Letztere suchten die Tribüne zu erstürmen , wo¬
rauf Lullier sich befand . Iu dem entstandenen Handgemenge schoß
Lullier mit einem Revolver , wurde aber herab gerissen und mit
Stöcken und Messern mißhandelt . Dis Ruhe wurde erst nach dem
Absperren des Gaslichtes hergestellt . Nach Angabe der Morgen¬
blätter wurden 50 Personen verwundet .

Paris , 28 . Okt . Bei einem gestern Boulanger zu Ehren
veranstaltete » Banquet , an welchem gegen 800 Personen theiloahmeu ,
hielt Boulanger eine Rede , in welcher er hervorhob , das Land wolle
heute durchgreifende und ernsthafte Reformen . Eine Revision werde
sich vollziehen , der Regierungseutwurf sei indessen eia lächerlicher ,es sei eine Beschimpfung der öffentlichen Meinung und zeige Miß¬
trauen gegen dieselbe. Die Revision , welche das Land wolle, bestehe
darin , dem Volke dis Ausübung seiner Souveränetät wieder zu ge¬ben, eine Revision könne nur eine solche im republikanischen Sinne
sein und müsse eine nationale Republik gründe », welche alle gutge¬
sinnten Männer der früheren Parteien verewige und Frankreich auf
friedlichem Wege seinen Platz und seine glorreiche Mission unter de»
Nationen zmückgebe.

Rom , 27 . Okt . Der „ Italic " zufolge läßt der Vatikan das
Gerücht aussprengen , wenn nicht die Mächte endlich die Lösung der
römischen Frage zu betreiben sich entschlössen, so werde der Papst
Rom verlassen und den Regierungen Europas alle aus diesem
Schritte entspringenden Konsequenzen anheimstellen . Allem Anschein
« ach sollen diese Gerüchte die deutsche Zentrumspanei behufs einer
auf die deutsche Regierung auszuübenden Pression beeinflussen.

Rom , 28 . Oktober . Dem amtlichen Blatte zufolge wird die
Kammer auf den 8 . Nsvbr . einberufe ».

London , 27 . Oktbr . Die Times äußern bei Erörterung
der ostasrikanisches Frage ihre Befriedigung darüber , daß Deutsch¬
land entschlossen sei, au der Unterdrückung des Sklavenhandels in
Afrika theilzuuehmen , sprechen sich aber gegen eine gemeinsame Aktion
zur Erreichung dieses Zweckes aus . Deutschland und England
könnten sich wohl über die besten Mittel zur Unterdrückung des
Sklavenhandels verständigen , die künftige Zivilistrung Ostafrikas
würde aber eine um so stärkere sein, wenn dieselbe durch gleichlaufende
aber von einander unabhängige Anstrengungen der beiden Groß¬
mächte herbeigeführt würde .

London , 27 . Oktbr . Nachrichten auS Zanzibar von gestern
stellen fest, daß der arabische Jnsnrgeutevführer Buschiri in Pan «
gaui fast allmächtig ist und daß die Behörden des Sultans ohn¬
mächtig sind . Das Lösegeld für Dr . Meyer und Baumann betrug
1200 Pfd . St . In Bagamoyo finden beständig Kämpfe zwischen
Angestellten der deutschen Gesellschaft und Eingeborenes statt .

Bukarest , 27 . Okt . Dank den konservativen Unterstützungen
sind von dm 174 bis jetzt entschiedenen Depntirtenwahlen 158 zu
Gunsten der Regierung ausgefallen .

Sofia , 28 . Oktbr . Die bulgarische Sob rau je ist gestern
mit einer Thronrede des Prinzen Ferdinand eröffnet worden .

Datum , 27 . Oktbr . Die kaiserliche Familie hat sich heute
nach Sebastopel eingeschifft. Am Hafen waren die Spitzen der
bürgerlichen und Militärbehörden sowie eine große Menschenmenge
aller kaukasischen Volksstämme zur Verabschiedung anwesend und
brachten den Majestäten begeisterte Knndgebauges var . Die kaiser¬
lichen Herrschaften dankten von der Schiffsbrücke aus unausgesetzt .
In Sebastopol wird der Kaiser eine große Parade über die „ Schwarze
Meer - Flotts " abnehmen und daun mit des noch in Livadia wei¬
lenden Mitgliedern des kaiserlichen Hauses die Rückreise nach Peters¬
burg antreten .

MarLN e«
* Wilhelmshaven , 29. Okt. Der Transportdampfer „Eider" hat am

Sonnabend Nachmittag den hiesigen Hafen verlassen und ist nach Geestemünde
gegangen . — Die Lieutenants z . S . Rissen , Willen , Papen und Unterlieutenant
z . S . Graf v . Platen zu Hallermund find vom Urlaub zurnckgekehrt und haben
ihr Kommando an Bord S . M . Artillerieschulschiff „Mars " angetreten . —
Der Maschinen -Jngenieur Johannsen ist vom Urlaub zurnckgekehrt. — Der
frühere 1 . Offizier und stell». Kommandant S . M . S . „ Sophie " , Korvetten -
Kapitän Kohlhauer , ist aus dem Auslands kommend hier cingetroffen — Se -
konde-Lientenant im See -Bataillon Eben ist vom Urlaub zurückgekehrt.— S . M . Kreuzer „ Nautilus "

, ist am 26 . Oktober cr . in
St . Vincent (Cap Verdes ) cingetroffen und beabsichtigt am 31 . dess .
Mts . die Heimreise anzutreten .

Lokales .
? L Wilhelmshaven , 29 . Okt . (Stadtsekretärwahl .) Herr

Gerichtsaktuar Töruer aus Stade , Provinz Hannover , ist heute
einstimmig znw Stadtsekretär in Wilhelmshaven gewählt worden .

m Wilhelmshaven, 29 . Okt . Der Königlich Italienische
Direktor des Schiffbau - Jngenieurueseus Chevalier Viceuzo Bewarbt
und Korv . -Kapt . Chevalier Augusto Parodi sind am 27 . d . M .
Nachmittags hier cingetroffen , um die hiesigen Marine - Etablissements
in Augenschein zu nehmen .

88 Wilhelmshaven , 29 . Oktober . Morgen Dienstag sind die
Büreaus des Herrn Bürgermeisters geschloffen, Das Standesamt
ist Nachmittags von 5 — 6 Uhr geöffnet .

S - Wilhelmshaven , 29 . Oktbr . Am Mittwoch , 31 . d. Mist die städtische Kämmerei - , sowie auch die städtische Sparkasse ae-schloffen. ° '

I Wilhelmshaven , 29 . Okt . Das Bureau des Verpflegungs -amtes befindet sich jetzt im ehemaligen Garnisou -Verwaltungs -Ge-bäude in der Königsstraße .
8 , Wilhelmshaven , 29 . Oktober . Es sei noch einmal daraushingewiesen , daß morgen , den 30 . Okt ., die Wahlmännerwahlenstattfindeu und daß , da es sich um Klaffenwahl handelt , Jeder inseiner Klaffe zu wählen hat , nicht aber in einer anderen . Auchwolle man auf die Eintheilung der Wahlstellen achten , «m zwe ^loses Suchen oder Falschgehru zn vermeiden . (S . Ins .)X Wilhelmshaven. 29 . Okt. Die Schiffsjungen des dritten

Jahrganges , welche auf S . M . S . „ Ariadne " im Monat Septem -der d . I . von dsr circa 1 ^ jährigen Auslandsreise nach der Heimatbzurückkehrten, sind jetzt zu einer halbjährigen artilleristisches Ausbil¬
dung an Bord S . M . Artillerie -Schulschiff „ Mars "

eivgeschifftworden . Die Schiffsjungen sollen während der Zeit auf dem Ar¬tillerie -Schulschiff eine gründliche Ausbildung an den Marinege¬
schützen durchmachen und mit dem gesammteu Artilleriematerial ver¬traut werden . Neben dieser artilleristischen Ausbildung wird der
allgemeine militärische Unterricht , sowie die Ausbildung im Jnfan -
teriedienst weitergeführt , ebenso die Unterweisung im Splisse », Knotenund Segelnähen . Außerdem haben die Schiffsjungen ei « ? volle
Gewehrschießübuvg und einen Kursus im Krankenträgerdienst durch-
zumacheu . Witte März dcs nächsten Jahres werden diese Junge «von dem Chef der Nordseestation iuspizirt und erfolgt darauf ihre
Ernennung zu Matrosen bezw . Obermatrose », sowie die Zuteilung
zu den Matrosendivisionen bezw. Torpedo - Abtheilung .

8 Wilhelmshaven . Diejeuigen Ersatzreservisten , welche W
Jahre 1883 der Ersatzreserve erster Klasse ohne Uebuug üb -miest»wurden und nach den bisherigen Bestimmungen — sofern sie ssh
nicht der Kontrole entzogen haben — am 1 . Oktober d . I . zur
Ersotzreserve zweiter Klaffe übertreten würde », werden auch
Sem neuen Gesetz vom 11 . Februar d . I . zu demselben ZeitpM
zum LMdsturm ersten Aufgebots übergeführt ; dieselben haben sichbei ihrem Bezirksfcldwebel behufs Vervollständigung ihrer Ersatzre -
scrvepäffe baldigst zu melden .

8 Wilhelmshaven , 29 . Oktbr . Am Freitag während der
Mittagszeit wurden aus einem hiesigen Bureau 2360 Mk . gestohlen .
Dem Thäter ist mau bis jetzt noch nicht aus der Spur .

I Wilhelmshaven , 29 . Oktober . Ein im höchsten Grade ver¬
werfliches Gebühren ist von ruchloser Hand in der Freitags - Nacht
in der Hinterstraße an den Tag gelegt worden , indem daselbst mehrere
Deckel von den Einfieigeschächten der Kanalisation abgeuommen wurden .
Bon de» Wächtern wurde der Vorfall bemerkt und die Deckel wieder
aufgelegt . — Desgleichen wurde in der Sonnabend -Nacht von Frevler¬
hand daS am Hause angebrachte Porzellan - Namenschild deS i» der
Bismarckstraße wohnenden Herrn Kreisphystkus Dr . Sch . zerrrümmert.

8 Wilhelmshaven , 29 . Oktbr . Die gestrige Posse . Der
Bummelfcitz " erregte die Lachlust der Zuschauer im hohen Grade.
Gespielt wurde durchgängig recht gut , wenn auch hinsichtlich deS
sonntags etwas zu outrirt . Einzelne Namen hervorzuhcben gcht
nicht an , da ein Jeder in seiner Rolle seine Pflicht that , weshalb
auch das Zusammenspiel recht gut ausfiel . Der heutige Abend
bringt das Benefiz für Frl . Dora Dietz mit der „ Anna - Liese " von
H . Hersch , wozu heute früh schon viele BllletS verkauft worden sind-
Morgen Dienstag Abend wird „ Deborah " mit der n eu engag irte «
ersten Liebhaber in Frl . Eichrvth vomResidenzthsater
zu Dresden gegeben werden , worauf wir nicht verfehlen wollen
aufmerksam zu machen.

8 Wilhelmshaven , 29 . Oktbr . Das Parkk 0 nzert war
gestern Nachmittag gut besucht. Das Programm war ein sehr
schönes und wurde dasselbe tn ausgezeichneter Weise ausgeführt .

— Wilhelmshaven , 29 . Okt . Am Freitag Abend beging der
hiesige Techmkerverei » im Bestem weither Gäste sein 4 . Stiftungs¬
fest durch Abhaltung eines Festessens mit anschließendem fidelen
Kommers . Bei dieser Gelegenheit wurde anläßlich des 88 . Ge¬
burtstages unseres großen Strategen Grafen v . Molke an diesen
eine Glückwunsch - Depesche abgesandt , worauf in huldvoller Weste
geantwortet worden ist.

Aus der Umgegend und der Provinz .
Detern, 24 . Okt. Die Mordgeschichte in Deternerlehe hat

jetzt ihren Abschluß gefunden . Die des Lodtschlags angeschuldigte
Ehefrau H . daselbst ist bereits vor einigen Wochen aus der Unter¬
suchungshaft entlasse« worden , und jetzt hat daS Gericht in Aurich
durch Beschluß vom 7 . d . M . die Untersuchung geschloffen, weil sich
nichts Belastendes für die Angeschuldigte ergeben . Die Kosten des
Verfahrens wurden der Staatskaffe auferlegt . (L. A .)

Emden, 25 . Oktober. Gestern fand in der „ Börse " Hierselbst
unter Leitung des Herrn Senators a . D . Fr . Graepsl -Emden die
gewöhnliche Generalversammlung des Bezirksvereins der deutschen
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger für die ostfriesische Küste
statt . Der Vorfitzende gedachte mit warmen Worten der Verdienste
des seit der letzten Generalversammlung durch den Tod abbernfeneu
früheren Vorsitzenden , des Herrn Lootscnkommaudems Graefenham ,
sowie des vor kurzem verstorbenen Vereins - Sekretärs , des Haupts
zollamtS -Assistenten Mertz , und die Versammlung ehrte gerne das
Andenken beider durch Erhebe « von den Sitzen . Hierauf wurd
über die dreijährige Rechenschaftsperiode seitens des Vorsitzenden
Bericht erstattet und Rechnung gelegt und sodann auf de» « or ?
der anwesende« beiden Rechnungsrevisoren , Herrn Senator B
und Kaufmann U . Brous - Emden , die Entlastung des Schätzest

'

Herrn Senators a . D . Graeprl , ausgesprochen . Bei der Ne
der Direktions - Mitglieder wurden die in Funktion stehenden
glieder sämmtlich wiedergewählt , und der seit dem Tode deS Y
Graefenhain erledigte Posten eines Vorsitzenden wurde dem
vor geraumer Zeit als technisches Mitglied der Direktion o

Lotsenkommavdmr Laarmann übertrage » , auch die
beiden Rechnungsrevisoren wurden für drei Iah " °

W « ;
Die Versammlung wurde mit einem dreifachen Hoch '

^deden Kaiser geflossen . Wie der Versammlung
haben Se . Majestät wiederum das Protektorat über

^ ^
Gesellschaft zur Rettung Schiffbrüchiger huldreichst ^ ^^ ^

EmdeN , 27 . Okt . (Ein großes Feuer )
Nacht eine nicht geringe Aufregung unter h

Massive
unserer Stadt hervor . Die am Kattewall bel g M

Windmühle „Vs Msäs VsrrvnoMus » st°nd ° °m Fuße b .S
^

Kappe in Hellen Flammen . Das Feuer ß sch
Rrandsianols

Mühle gewüthet haben , als zwischen1und 2 Uhr d>e Brand n

vom Rathhausthnrm schauerlich durch die Stille der Nacht Mome

und beim erste« Ausblick mau den ganzen d° - t belegenm Th °.l
^

Stadt durch die Gluth hell erleuchtet sah -
Halt mehr

halte die lichterloh brennende Kappe Muhle
aKaebraNvteli

und so neigte sich dieselbe mit deu stückweise erei
Arme« -

Flügeln rücklings über und fiel zum Glück m zu erA
^

Arbeitsanstalt gehörigen Garten . Das Feuer sand moerh
^

Mühle indessen immer noch reichliche Nahrung und
^ ^ „ ^ ^ n

Löschung desselben nicht gedacht , N °rb »tuna der
^

weiteren
stehenden Häusern Vorsichtsmaßregeln zur Verhü g
Ausbreitung des Feuers getroffen ">-rde° konnten - sp

F ^ e ' st
Wasser aus dis herabstürzeuden brennenden Thell - - ^ bra «nt
bis auf die massiven Umfaffungsmanern vollständig auSgev



i -doch , was für di - durch dieses Unglück schwer be-

. Mchterin der Mühle , Wwe . Voß , zu wünschen wäre , bei
«fftm « .»klick bald in die Hand genommenen Wiederaufbau wieder

m -rdei. Im Januar dieses Jahres ist erst das zu der
E

°k,nriae Müllerhaus ein Raub der Flammen geworden und
^ ŝ l die Mühle demselben Element zum Opfer .
> '

nocki von Glück zu spreche», daß das weithin in dis Stadt

k/o - -rluafeuer keinen weiteren Brandfall an den im Freien
^ Strohhaufen hervorgerufen hat , ebenso , daß

. Mükle qeaenüberliegende Haus des Herrn Syndikus Mst -
^

ausgmomm-n durch die Gluth , verhältuißmäßig wenig oder gar

müÜderland . (Eine anziehende Naturseltenheit .) Im Hofin -

. , 1. » Karten zu Dieksterhusen steht ein Hollundeczweig m voller
ga

' schea s (E , u .
Bliithe-

hat

ml

Vermischtes .
a don 26 . Dkt . Die Stadt Cleveland in Nordamerika

KL infolge Flucht eir. es Kasstrers , der einen Defekt von über

Million Dollars zurückließ, genöthigt gesehen, ihre Zahlungen zu

uspendireo-
s ^ (Ein Affe als Lebensretter ) . Der kleine

R der bei seinen Eltern wohnte , spielte w semem Zimmer

einem Affen und ergötzte sich an dessen lustigen Sprünge « .

Mtzlich faßte der Junge de» tollen Gedanken , auf de» Tisch zu

eiaeo eine Schnur des Fenstervorhanges um s -iusn Hals zu bin¬

nen und in der Luft zu baumeln . Einige Sekunden gefiel ihm die -

ts Spiel aber bald verlor er den Athen , und das Bewußtsein .

Der Aff / sprang auf ihn zu, stieß ihn und erhob ein durchdringen¬

des Geschrei , aber Niemand hörte ihn . Plötzlich machte der Affe

imen Satz nach der Thür , öffnete dieselbe und lief in das Zimmer ,

n dem sich die Mutter des Knaben befand . Diese erschrack, da

aber der Affe fie fortwährend am Kleide zog, so folgte fie ihm und

fand das Kind, das sie schnell abschnitt . Der Knabe wurde ge¬

rettet und der kluge Affe wird seitdem mit den besten Leckerbissen

regalirt.
Ratibor , 24 . Okt . Dieser Tage gingen die Arbeiter T .' sche»

Eheleute in Jaschkowitz bei Pitschen wie gewöhnlich auf Arbeit und

verließen die Aufsicht ihres jüngsten Kindes ihrem 4 Jahre alte«

Sohne . Dieser verließ das Wohnzimmer auf kurze Zeit , und in¬

zwischen hat ein halbjähriges Schwein dem Kinde Ohren , Nase und

Thcile der Backen abgebissen ; an dem Auskommen des Kindes wird

— (Eine wunderbare Entdeckung ) hat der griechische Ministe r -

iräsident Trikupis im dortigen Finanzministerium gemacht . In 3
lten, mit verrosteten eisernen Schlössern versehenes Kästen , die Nie¬

mand mehr beachtet hatte , fand er einige 50 dicke Faszikel von . .
Werthpapieren im Betrage von mehr als 13 Millionen Drachmen ,
welche noch aus der von Rothschild 1833 bewilligten Anleihe ber¬
ührten . Dieselbe ist schon im Jahre 1873 amortisirt worden .
Weiter fand mau in jenen Kästen viele Rollen Gold und ein kost¬
bares Bischofskreuz . Niemand vermag über den seltsamen Fund
Aufklärung zu geben , der jetzt in Athen das Tagesgespräch bildet .

— (Der Krammetsvogelsang ) fällt hier diesen Herbst , obwohl
die Witterung bisher sehr trübe , also gut zum Fang war , recht un¬

günstig auS . Es scheint, als wenn die Züge der wirklichen Kram

metsvögel sich alljährlich vermindern . Mit den KcammetSvögeln
werde» auch allerhand Singvögel gemordet , welche iu die tückischen
Schlingen gehen und es wird demnach der deutsche Wald nach und
nach von den nützlichen Insektenfressern und Sängern entvölkert .

Potsdam , 26 . Okt . Der Armeesattel , der den ersten Preis
in der Konkurrenz erhalten hat , ist, wie mitgetheilt wird , von Herrn
C . Bernhard zu Potsdam , Hofsattlermeister Sr . Maj . des Kaisers
und Regimentssattler des Leib - Garde - Husaren -RegimentS , angefertigt
worden . Auch der zwecke Präs von 3000 Mk . ist zur Hälfte nach
Potsdam gekommen, und zwar ist derselbe den Modellen Nr . ^ ggg ,
2/rovo und 3/ itzgg aus der Fabrik des Hofsattlers Julius Voigt zn-
erkannt worden .

Bochum , 27 . Olt . Das Pulverhäuschen auf der Zeche
, Prinzregent " ist Hinte Abend mit einem gewaltigen Knall iu die

Luft geflogen . 4 Personen wurden dabei verwundet , eine getödtet .
— (lieber eine scheußliche Blutthat ) berichtet die Wiener Deut¬

sche Zeitung Folgendes : Die Töchter des Revierjägers Johann
Schinzel iu Loskau (Mähren ), 2 hübsche Mädchen im Alter von
17 und 19 Jahren , wurden vor einigen Tagen in einem säten be¬
tretenen Theils des Loskauer Waldes ermordet und entsetzlich ver¬
stümmelt aufgefunden . Die Leiche des älteren Mädchens zeigte eine

Schußwunde in der rechten Schläfe . Der Schuß mußte aus un¬

mittelbarster Nähe abgefenert worden sein, weil die Haut der Er¬
mordeten vom Pulver versengt erscheint. Die Leiche d s jüngere »

Mädchens wies eine Schußwunde in der Brust und eise am Halse
auf . Von beiden Leichen waren die Kleider herabgerifftn , der Jün¬

geren auf bestialische Art ei« Holzpflock in den Unterleib getrieben
worden , der Netteren wäre « beide Brüste abgeschmtteu , welch - trotz
des eifrigsten Suchens nirgends gefunden werden konnten . Gleich¬
zeitig verschwand der Kaufmannssohn Josef Gertel , von welchem
man vermuthet , daß er die bestialische Thal aus Eifersucht verübt

habe . Sein Bruder Anton Gertel , der im Verdachte der Mitschuld
an der als wahrscheinlich anzunehmendeo That seines Bruders steht,
wurde verhaftet . Der Doppelmord verursacht in der ganzen Um¬

gegend ungeheures Aufsehen . Dem Kaufmann Gertel , dem Vater
der Brüder , wollten die Ortsbewohner das Haus demoliren . Die
erbitterte Menge wurde nur durch behördliches Eingreifen von Ge -

waltthätigkeiten abgehalteu .
Wien , 25 . Okt . Direktor August Förster vom Deutschen

Theater in Berlin wurde zum artistischen Direktor des Burgtheaters
vom 1 . Nov . an ernannt ; Baron Berger bleibt Direktionssekretär .

— Ein ZeitungSverleger ließ die iu der Druckerei eines anderen

Unternehmers für ihn gedruckten Zeitungen durch eigene Leute in den
Betriebsräumen der Druckerei zum Postversandt beziehungsweise zum
Austragen bereitstellen , falzen und verpacken. Diese Verrichtungen
worden innerhalb des Maschinenraumes selbst auf irgend einem ge¬
rade leer stehenden Tisch vorgenommen . Als eines Tages einer der
damit beauftragten Arbeiter beim Eintritt in dm Maschinenraum
sich zum Falzen von Zeitungen au seinen Arbeitsplatz b - gebm wollte

und hierbei seinen Weg au einer Papierschneidemaschine vorbei nahm ,
gerieth er mck seiner Hand in dis Maschine und wurde verletzt .
DaS Reichsverstcheruvgsamt hat diesen Unfall durch Rekursent¬

scheidung vom 25 . Jam d . I . (Nr . 599 ) als einen Unfall erachtet ,
für Welchen die Buchdrucker - Berufsgmossenschaft aufzukommen habe.

Maßgebend war hierüber folgende Erwägung : Wenn auch die soge¬

nannte Zeitunqsspedition und die ihr dienende» Verrichtungen des

Falzeas und Verpackens der Zeitungen an sich nicht verfichernngs -

pflichtig sind , so bilden doch diese letzteren Thätigteiten , sobald fie

iu denselben Räume » stattfinden , in welchen sich die Drucklegung
der zu expedierenden Zeitungen vollzieht , mit dieser Drucklegung ,

wirthschaftlich betrachtet , einen einheitlichen Betrieb , welcher in ganzem

Umfange der Verstcherungspflicht unterliegt . Er hat lediglich die

Eigenthümlichkeit , daß einzelne seiner Bestandttheile für Rechnung

verschiedener Unternehmer betrieben werden . Der Zeituugsverleger
war daher für diejenigen seiner Arbeiter , welche von ihm i» der

oben angegebenen Weise beschäftigt und dadurch mit dem eigentliche»

Druckereibetuebe und seinen Gefahren in die engste Berührung ge¬

bracht wurden , ebensowohl bei der Buchdrucker -Berufsgenossenschaft

versicheruugkpflichtig , wie der Drnckereibefltzer für sein Druckerpersonal

(vergleiche „ Amtliche Nachrichten des R .-V .-A . " 1886 Seite 80

Ziffer 159 , nack 1887 Secks 203 )

Telegraphische Depesche drs Wilhelrnshav . Tageblattes .
Hamburg , 28 . Oktober. (W . T . B .) Der Kaiser traf

heute Mittag 12 Uhr ein und wurde an der Lombardsbrücke von

der Senats -Deputation unter Führung der Bürgermeister Bers -

mann und Pete sen empfangen . Der Kaiser reichte, freundlich

grüßend , vielen Anwesenden die Hand . Der Monarch trug die

kleine Generalsmnform .

— Nicht Laien , sondern medizinische Autori -
deren Ausspruch über alle Zweifel erhaben , betonen nach -

drücklichst, daß die Sodencr Mineral -Pastillen , welche iu alle»

Apotheken , Droguerien und Miner . - Wafferhdlg . » 85 Pfg . pro

Schachtel erhältlich , unter den Heilmitteln der Gegenwart gegen

Erkrankungen der Lungen der Brust und des Halses ausschließlich
die erste Stelle einnehmm . Selbst das Ausland steht nicht an ,

diese Wahrheit anzuerkennen ; freimüthig , als wäre es einheimisches

Produkt , preist man ihre lösende Kraft zur Sekretion des Schleimes ,

ihre » wohlthumdm Einfluß , und ihre belebende Wirkung gibt dem

Kranken neue Hoffnung , neues Leben. Weiß man doch auch, daß

die Sodener Mineral -Pastillen das wirkliche Produkt der Sodener

Heilquellen find , dessen Herstellung unter ärztlicher Kontrolle unter

ärztlicher Ueberwachung geschieht, und das somit auch dieselben treff¬

lichen Eigenschaften wie die Quelle selbst birgt .

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Göservatorirrms za Wilhelmshaven.
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N Bemerkungen : Oktober 27 . : Nachmittags etwas Regen.
Oktober 23 . : Nachts etwas Regen.

Bekanntmachung .
Die Lieferung des Bedarfs für das

Etatsjahr 1889/90 an Schweinefett ,
Deckspfropfen aus Teakholz , Eichenholz ,
Kiefernholz, Moivpinehoh u . Cypreffev -
h°lz . Manersand , fein und grob , Lehm
Pferdedünger , strohfrei, Pferdedünger mit
Stroh und Kuhdüuger , strvhfrci , soll
öffentlich verdungen werden , wozu auf

Moutag. ö. Novbr . 1888,
Nachm . 3 Uhr,

ein Termin im Geschäftszimmer des
Vorstandes der Unterzeichneten Behörde
anberaumt ist .

Die Angebote zu diesem Termine
find versiegelt, portofrei und auf dem
Briefumschläge mit der Aufschrift :

„ Angebot auf Schweinefett , Decks-
Pfropfen pp . -

rechtzeitig an die unterzsich «
»ete Behörde einzusenden .

« >e Bedingungen liegen im An -
nahme- Amt der Werft , sowie in der
2

^ mon dieses Blattes zur Einsicht

KN °b-
Wllhelmshav- n , 26 . Oktober 1888 .

sind
"
di? Bnr? au? ' ^

geschloffen
' Unterzeichneten

Das Standesamt ist Na -bmit ^ s
von 5 M 6 Uhr geöffnet.

Wilhelmshaven , den 29 . Oktbr . 1888 .
er Magistrat.

O - t ' -

MkanntmachuM
Mittwoch , den 31 . d . M

kaffe
'
^ btischm Kaffen (Käwmerei-

- und städtische Sparkasse) ge-
Ashaven , 29 . Oktober 1888
Der Magistrat .

Oetk

!chlosftn.

- — ^ c iren .

Bekanntmachung.
^ " "chine unsere Be -

b°>re8 ^ ° 8 . und 22 . d . M . ,
hav -vs

° ^ Eistheilnng Wilhelms -
^usleo, ,

"
.

" °un Urwahlbezirke bezw.
die in

^
d -n o-«

^ dtheilungsltsten , werden
>11 <

" sten aufqcführten Wähler''
. dem am 30 . d. M .,

,?räc. 10 Uhr,u Urwahlen mit Bemerken in

die betreffenden nachstehend veczeichmten
Wahllokale hierdurch zusammenberufen ,
daß gemäß Nachtrages vom 22 . August
1885 zu dem Wahlreglement vom 4 .
September 1882 (Zusatz zu Z 13 ) es
dem Ermessen der Herren Wahlvorsteher
anheimgegeben ist, die Anwesenheit solcher
nicht stimmberechtigter Persosen zuzu¬
lassen, ohne deren Thätigkeit der zweck¬
entsprechende und ordnungsmäßige Verlauf
der Wahlverhandlung nicht möglich wäre .

Es find die nachstehenden Herren als
Wahlvorsteher resp . deren Stellvertreter
ernannt und gleichzeitig folgende Lokale
als Wahllokale bestimmt :

I . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Schmiedemeister Jeß ,
Stellvertreter Schlächtermeister Reif ,
Wahllokal A . Thomas ( Berliner Hof ) .

H . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Buchhändler Lohse,
Stellvertreter Gymnasial - Ober - Lehrer

Gäßner ,
Wahllokal E . Meyer 's Restaurant .

IU . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Bürgermeister Oetken ,
Stellvertreter Rektor Gehrig ,
Wahllokal Bahnhofs - Restaurant .

rv . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Kaufmann Brockschmidt ,
Stellvertreter Bauunternehm . Borrmann ,
Wahllokal Hotel „ Burg Hohenzollern " .

V . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Bankier Schiff ,
Stellvertreter Architekt Niemeyer ,
Wahllokal Parkrestaurant .

VI . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Apotheker König ,
Stellvertreter Kaufmann B . Grashorn ,
Wahllokal Gastwirth Lammsrs .

VII . Urwahlbezirk :
«Wahlvorsteher Kaufmann B . v . d . Ecken,
Stellvertreter Kaufmann Mengers ,
Wahllokal Gastwirth Decker.

„ VIII . Urwahlbezirk r
Wahlvorsteher Kaufmann Emen ,
Stellvertreter Kaufmann Bredehom ,
Wahllokal I . Günther .

IX . Urwahlbezirk :
Wahlvorsteher Rentier C . Schneider ,
Stellvertreter Zimmermeister G . Dirks ,
Wahllokal Gastwirth C . Oldewurtel .

Durch Bekanntmachung des Herrn
Regierungspräsidenten vom 1 . dS . Mts .
werben die Herren Wahlvor
steher dringend ersucht - die
Wahlprotokolle und deren An -
lagen noch am Urwatzltage ,den 3V . d. Mts . , nn den Wahl -
kommiffM . , Königk . Landrath
Herrn Nenpert zu Aurich ab¬
zusenden .

Wilhelmshaven , 27 . Oktober 1888 .

Der Magistrat .
Oetken .

Schulfache.
Das Schulgeld für das 3 . Viertel¬

jahr für die Schüler und Schülerinnen
der Mittelschule ist im November

während der Hebung der Staatssteuern
an den Rechnungssührer der Schul¬
kaffe, Herrn Rentmeister Weltmann ,
Kaiserstraße 9 , zu entrichten .

Der Schulvorstand .

Bekanntmachung .
Der von der Oldesburgischen Spar¬

und Leihbauk zu Oldenburg unterm 6/ 8 .
Juni cr . eingereichte Plan , betreffend
Bebauung des derselben gehörigen , zu
Belfort südseits des Eisenbahndamwes
belegtuen Grundstücks wird auf Grund
des Artikels 5 des Gesetzes vorn 25 .
März 1879 , betreffend Anlegung oder

Veränderung von Straßen und Plätzen
in den Städte « und größere « Orten , auf
14 Tage , und zwar vom 27 . d . Mts .
bis zum 10 . November cr. iu dem Ge -
meinde - Bnreau offen liegen.

Einwendungen dagegen sind innerhalb
der gesaunte « Frist entweder schriftlich
oder zu Protokoll des Unterzeichneten
einzubrmgen .

Bant , den 26 . Oktober 1888 .

Der Gemeindevorsteher.
Otto Meevtz .

Ilii'bemtiiW-IlliM
für das

PostgeiMen-Eramen
in Kiel , Ringstr . SS .

Junge Leuts von 15 Jahren an werden

für obige Prüfung sicher und gut vor¬
bereitet . Falls nach dem ersten Kursus
das Examen nicht bestanden wird , ist der

zweite vollständig gratis . Bisher 280

Schüler examinirt u . b . d. Kaiser! . Post
eingestellt . Augenblicklich 225 Schüler
hier ; an der Anstalt unterrichten 18

Lehrer . Anmeldungen nimmt entgegen
Z. H . A>. Ttedemann , Vorsitzender.

Ich habe noch

zwei
OkkmoliMiigm
in dem am Markt Hierselbst erbaut

werdenden Hause der Frau v . Ko pp
zum 1 . November zu venniethm .

Rechnungssteller Sckwitters
in Bant .

Etagen-Wohnung
am Park , Bismarckstraße 23 , ist sofort
zu vermiethen . Auskunft ertheilt In¬
haber oder Herr Schlossermeister
Barschat.

Zu vermiethen
zwkiOberwohutlilgeu
an kleine Familien auf den 1 . Febr . 1889 .

G . Z . Garlichs . Hintsrstr . 1 .

Habe noch 30 Fuder

Straßen -Kehricht
vom vorige » Winter abzugebeu , welcher
schön zur Anlage von Blumengärten ist .

G . I . Garlichs ,
Hinterstraßs 1 .

Eine größer --

l^ irilltlS Olrsl
verschiedene Arten Aepfsl , Birnen und
ca . 20 Scheffel Zwetsche» , aus den gräfl .
Wedel ' sches Obstgarten , ist im Ganzen
oder im Einzelnen abzugeben . — Junge

Worsteh ( Hühner ) -Hu » de,
sehr edlen Blutes , verkauft

B « Züawensky , gräfl . Jäger,
Gödens bei Neustadtgödens .

VrosLSLild. « süsillg ISS7.

8 NaL V6i'1an§6 ausäriieklloL

vsIoNs siotuvsKsi : ikrsr Vor ^ÜAliol:-ksit MMi : Lötkv <Ier Mn.r.
Vlokelii , Mtossvr , IlitrMUttckkn stc .

_ in äsr
xuiixc-n IVvIt -MW

ZILllMUä eillAkckiiNrt
LUodös Lu 6V 1-tz . null 1 ZlsiL.

in OroMQ -
illlÄm LÜnvsrt .

Im Aufträge habe ich eine complete

Laden-Einrichtung , eine
große Marquise u. einen

RoMänder
zu verkaufen .

Verloren
eins neue Knaben -Weste von

grauem Buckskin auf dem Wege von
der Augustenstraße nach der Verläng .
Roonstraße . Bitte abzugeben

Augustenstraße 3 .

Zu vermiethen
eins hübsche freundliche Etagen
und eine Oberwohnung .

Bismarckstraße 20 .

Gesucht
^ ein Mädchen für die Vor¬
mittagsstunden .

Frau Hopve , Altendeichsweg 1 .

Vv8 jtztIN68 ÜSMS8
ckosiraut xronärs pari L uns loyou äs
couvsrWtioQ ot leoture trauyniLö
uns kois pur 86 mnills äb 8 L 10
äu. soir sollt piikös äs L 'aärsLssr
nu dursnu äu gouronl.

Zu vermiethen
ein wöblirtes Zimmer an 1 oder
2 junge Leute .

A . Eiters , Karlstraße 2.

Pu vermiethen
zum 1 . Noventter ein freundlich möb -
iütss Zimmer .

Bismarckstr . 24 , Part , rechts .

Junge Mädchen,
welche Lust haben , das Schneidern
gründlich zu erlernen , finden Beschäf¬
tigung . Frau Grabe ,

bei Hoff in Kopperhörn .

Zu vermiethen
zum 1 . November ein gut möblirteS
Wohn nebst Schlafzimmer .

Manteuffekftraße b , 1 Treppe .

Gesucht
ein Mädchen zur Wartung der
Kinder für den Vormittag .

Bismarckstraße 18 » .

Zum I . Mai 1889 habe ich mehrere
freundliche

Familien Wohnungen
in den Klingenberg

' schen Häusern an
der Roon - und Wilhelmstraße billig zu
vermiethen .

F . Felix , Augustenstraße 10.

Zu verkaufen
ein neuer , 8 Meter hoher

j86lioriL8l6ln
aus verzinktem Eisenblech mit Eisen -
platte zum Aufschrauben . Näheres
in der Exped . d . Bl .

Gesucht
zum 1 . November 2 unmöbl . Zimmer
oder eins kleine Wohnung .

Offerten mit Preisangabe unter
N . 8 . 100 befördert die Exp . d . Bl .

Zu miethen gesucht
ein schöner , trockener

WM " Keller ,
am liebsten in der Nähe meines Ge -
Gefchäfts .

Joh - Freese , Roonstraße 7 .



Sis kommen

2 » I » »U»08to
( Odsntine ) ,

geprüft und genehmigt vom König !.
Bayr . Med ' cinal Collegium ,

aus der K . Bayr . Hofparsumeriefabrik
C . D . Wunderlich , Nürnbwg .

Prämiirt B . LandesauSst . 1882 .
Allgemein beliebt zur raschen und

angenehmen Reinigung der Zähne und
des Mundes . Sie macht die Zähne
glänzend weiß , entfernt den W mst^ n ,
sowie üblen Mund - und Taba ^ eruch
und konservirt die Zähne b l ins spä
teste Alter , ä 50 Pfg . in

Drogenhdlg .,
K ö n i g s st r L ß e .

Täglich schöne frische

TWöutter
in Kisten von 9 bis 10 Pfund , L 1,20
Mk . mit Porto versendet

Frau Rmtmaaa PMsmel',Starkow bei Sellin in Pommern .

17,'? IrmebeI -Sol!l>on,
vorzügliches Hausmittel gegen Husten ,
Heiserkeit empf . in Packet ä 15 u . 25 Pf .
Mich . Lehmann , Wilhelmshaven ,
Bismarckstraße und Filiale in Bant .

Seehuud-Leder-
kortMomiaitzL
aus einem Stück echtem See¬
hundleder ängefertigt, ohne Math ,
das Haltbarste , was existirl , Preis
per Stück M . 4,50 , 6 , — und 7, — ,
einfachere von M . 2,50 an .

AM
- Ferner : Brieftaschen ,

Cigarren - EtuiS , Vifstes ,
Handtaschen aus echtem See¬
hundleder .

Größtes Lager in
Photographiealbums

— Billige offene Preise . —

k , 8eli >M , kremeii ,
Obernstraste 41 .

Herr Kaufmann Bäcker , Kron -
Privzeustraße 11 , nimmt Bestellungen von

Kartoffeln,
Steckrüben, Weiß- u.

- Rothkohl
MM' in schöner Waare "ZW
für mich allein in Wilhelmshaven und
Umgebung entgegen . -

Hansen , Beurtschiffer aus Emden .
Gin Posten

Kvavnmsnlol
für Dameü und Kinder ,

li . . iWch ,wattirte und Stoff -
R erd - Mäntel

soll für d'
ie ^Hälfte des reellen Werthes

und darunter ausverkaüft werden .
Damen -Neo en-Mantel

von 4 Mk . an .

ll . 6. llielrmsnn,
Neuestraße 14 .

Regen - Mäntel
für Damen und Kinder ,

Winter -Mäntel
nur neue diesjährige Sachen , verkaufe ,
um damit zu räumen , zu jedem nur
irgend annehmbaren Preise ,Willi . Vinn ,

Neubrernen .

Xi » Un » 4ltn ^ 8 »HLr1lI !
Den vielseitigen Anfragen unserer Parteifreunde gegenüber erklärenwir, daß wir von der Ausstellung freisinniger Wahlmänner aus demGrunde Abstand genommen haben, weil wir unseren Freunden die theureReise nach Aurich nicht zumuthen können , da wir von vornherein die

Sache für zwecklos halten.
Vas LouM äsr äöutsck-ü'öis. ?artöi.

»

4 '

»

Als Rest zum Bau des Schützenhauses sind noch
15 Liüvlt Loimläsolwink L lüv Illsrlr

auch an Nichtmitglieder abgegeben werden.

straße, wenden-

Unfern Mitbürgern
empfehlen wir für die Urwahl am
30 . o . Mt8 .- ZkorKviL « IO TIZii ' , als
männer :

I . Bezirk (Thomas ) .
1 . Kl . Rendant Arendt — Dr . Lohe.
2 . Kl . Malermstr . Popken — Inspektor

Gille .
3 . Kl . Schmiedemstr . Jeß — Kaufm .

Roeske .

II . Bezirk (E . Meyer ) .
1 . Kl . Fabrikant Steinfort — Buch¬

händler Lohse.
2 . Kl . Kaufm . Berg — Kaufm . Meppen .
3 . Kl . Bäckecmstr . Folkers — Tischler¬

meister Vöge .
III . Bezirk ( Bahnhof ) .

1 . Kl . Mar .-Jng . Nott — Schlächter¬
meister Schmidt .

2 . Kl . Glasermstr . Schroeder — Kaufm .
Possiel .

3 . Kl . Photograph Frankforth — Buch -
biudermstr . Grund .

IV. Bezirk (Burg Hohenzollern ).
1 . Kl . Werkmstr . Westphal — Werk -

meister Graf .
2 . Kl . Malermstr . Stolle — Schiffs¬

führer Muudt ,
3 . Kl . Bauuntersehmer Borrmann —

Kaufm . Brockschmidt .

V. Bezirk (Parkrestaurant ) .
1 . Kl . Mar . -Jng . Thaemer — Schnei -

dermstr . Funk .

2 .

3.

1 .

2 .

3 .

1.

2 .

3 .

kl. Unternehmer Schlenker — S
mann Harms .

kl . Werkmstr . Kaethler — 2
Kolberg .
VI. Bezirk (Lammers ) .

kl . Brauereibefltzer Manhenke
Apotheker König ,

kl . Oberbootsmann Harry — W
sekretair Thiele .

l . Schmiedemstr . Schild — Sl
dermstr . Salziger .
VII. Bezirk (Decker ) .

kl. Biervecleger Faugmann — 2
meister Schräg .

kl . Zimmermstc . Rathmaun — (
wirth Decker.

kl. Werks . Rahueberg — V
Förster .
VIII . Bezirk (Günther ),

l . Kaufmann Ewen . —
kl. Gastwirth Seidel — Schorns

fegermstr . Eilers .
kl. Werks . Boges - Werks . Mo

IX. Bezirk (Oldewurtel).
kl . Inspektor Neugsbauer — Oskl

Schmolinsly .
kl . Dr . Eschenhageu — Zim

meister Dirks .
kl . Werftschrsiber Eggebrecht

Schachtmstr . Geisler .

Das national - liberale Komitee .

Für die Nachmittagsstunden von 1
bis 7 Uhr wird ein

Mädchen
zur Beaufsichtig uag von 2 Kindern im
Alter von 6 und 3 Jahren gesucht .

Wilhelmstraße 8 . 1 . Etage rechts .

Zu vermlethe «
ein großer trocken . r Lagerkeller .
^ Friedrich,traße 7 .

8iv kommen .

Reelle
Maaren

zu
reellen Preise » .

In Daunen und Bettsedern führe ich nur wirklich neue
und absolut staub - und geruchlose Waare . Bereits
gebrauchte und alsdann mittelst Maschinen wieder
gereinigte , sogenannte doppelt gereinigte Bettfedern ,
dagegen führe ich nicht , aus welchem Grunde ich
auch für alle von mir gekauften Daunen und
Fedem die unbedingte Garantie für reelle
Waare wohl übernehmen kann . Bettstoffe
in großartiger Auswahl und zwar , wie
auch Daunen und Bettfedern , von den
billigsten bis zu den allerseinsten Qua¬
litäten . Zugleich empfehle mein
Lager in Betttuchleinen , Bezug¬
stoffen, Handtüchern u . s. w
Anfertigung von Betten im
Beisein der Käufer in ei¬
nigen Stunden . Preise
bekanntlich billigst

4 4̂ . Svkvabv , Belfort ,

Zu vermiethm
ein freundlich möblirtes Zimmer mit
separatem Eingang .

Hinterstraße 17 , park . , Ostseits .
In meinem Hause an der Viktoria -

straße2 , direkt westlich vom Stations¬
gebäude , habe ich eine größere

Etagm -Wohmmg
auf sofort oder später zu vermiethm .
G . Hartmann , Ostfriesenstr. 44.

Zu vermiethm
zum 1 . November .

Gesucht

Bismarckstraße 24a , Part .

Herren - und
. Knaben - Garderobe >

zu festen billigen Preisen , auch Anfer . §
tigung nach Maaß unter Garantie '
für guten Sitz empfiehlt ^

f Neubremen .
^ —- -

- V i 888 sr fking !

l Dampf - u . Medizinal -
d

V « V ^ hran ,
' Vor - > in Flasche a und

zügl . milde/ >< aus -

reinschmeckendê < ^ ^ v ^
vgewvgm .

Qualität v . aus - K
gezeichneter Wirkung
empfiehlt billigst

llrogknk ^
Köuigstr. 56 .

'
Auf sofort habe Gren straße 3 eine S

Kl. Etagen -Wohnung H
- vou 4 Räumen zu veimiethen .

^

Wilh . Blau .
1 kl. Oberwohnung .
zum 1 . November oder später zu ver -

"

miethen an 1 oder 2 einz Ine Leute .
Neubremen , Bremerstraße 3 .

Umstände halber habe ich im Auf - g
trage ein hier am Platze befindliches

Clülmilll -OesMft ^
mit completer Einrichtung zum belie¬
bigen Antritt zu verpachten . Bedin¬
gungen sehr günstig .

I . B . Henschen .
Wir suchen für Wilhelmshaven ein w

solides Geschäft , welches den Allein - li
verkauf unserer garantirt reinen,
vollkommen klaren und aromatischen ^

Harzer Fruchtsäfte f
unter günstigen Conditionen und bei
billigster Preisstellung zu übernehmen
geneigt ist . Nur Geschäfte mit feinerer ^
Kundschaft belieben sich an uns zu
we rden . Mohtmfft L Leinemann , -
in Goslar a . Harz , Fruchlsast - Fabr -.k.

AlLMbteWtterm 8
in und außer dem Hause empfiehlt
sich Anna Schnier . Lothringen 64 .

Zu vermiethm
ein wöblirtes Zimmer

nebst Schlafzimmer
zum 1 . November .

Roonstraße 78 , Laden links .

Logis
für einen oder zwei junge Leute .

Grenzstraße 19 , oben .

Gesucht
zum 15 . November ein tüchtiges ,
ordentl. Dienstmädchen z«
für einen größeren Haushalt .

Näheres in der Exped . d. Bl .

Zu vermiethm -
eins freundliche Oberwohnung .

Wo , sagt die Exped . d . Bi .

Zu vermiethm 2
zum 1 . November oder später eine H

Unterwohnung und zwei m
Oberwohnungen .

Frau Knoop . —

Zu vermiethen
drei große und kleine Wohnungen .

G . Schortau

Ein Mädchen .
für die Vormittagsstunden gesucht , di
Näheres in der Exped . d . Bl . tr

Ich lege in meinem Garten ^

Gift für Federvieh. _
Baumgarte « , Tischlerstc . 6, <

Belfort . -

slmier i.i NWWm
( Ksisvi - sssl . )

Dienstag , den 30 . Oktober
klÄll KS8t8pikl l>88 sstl.vom Restdenz -Theater

"
in DreS - en.

Volksschauspiel in 4 Akten von
vr . Mosenthal .

GeneralversammN?
de« ^

Xsiilmmmlm Vrreßj
Oktober erAbends 8 Uhr

Hrn . vonStrom,P, ^ staur ^

Aagesorduung;

NS

3. Beschlußfaffung über es« g - .
haltendes Winter )erMg, „

^ '

_ Der BvrL

Mäilner -TM -
Aerem „ Istßst "

zu
Wilhelmshaven.

le. Um rege Ache

Der Turnrath.

Bereinig«»,
Ä - Alee , tüchm . tüM
und verw . Berufsgenossen ,

Filiale WilhelmShave«.

Abends 8 V2 Uhr :

Gages -Grdnung :

lung ,

Der Vorstand .

In mlckem llMeÄ
der AltendeichSweg m

Nr . 1 bis Nr . 22 < ?
Ein Wähler ,

rhindert war , die Wählerliste
einzusehen .

Habe meine Praxis E

vr . korobers.

11kummsltritre'

4 .

Allen

erfreut an
ahelmshaven , ,

Danksagung .
-n Denjenigen , welche mein

Mann das letzte Geleck
^

estätte geg -b-n
. hfben , sow «

n Kaplan Kieling ,ur l
^

reichen Worte am Grabe , sag

m herzlichen Dank .

Wittwe Mise I -ranzkowiaS ,
geb . Grah lmanv . _

Danksagung .
len Denen , welche unserm »n

chen Sohn

IL » L L . . „ ie
letzte Ehre erwiesen haben ,

Herrn Pastor Brunow M

reichen Worts am Grabe , 1 ö

a aufrichtigsten Dank

K . Wien und Aarniliê -

Redaktiou , Druck und Verlag von Th . Süß i« Wilhelmshaven .


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

